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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 11. Juli, 10 Uhr,

Café Münchner Freiheit, Münchner Freiheit 20

Pressekonferenz zu Streetlife-Festival und Corso Leopold.
Kaum ist die WM 2006 vorbei, wartet schon das nächste Highlight auf
die Münchner Bürgerinnen und Bürger: Am 15. und 16. Juli verwandeln
das Streetlife-Festival und der Corso Leopold die Leopold- und Ludwigstra-
ße wieder in die längste autofreie Flaniermeile der Stadt. Statt des Stra-
ßenverkehrs ist dann Raum für Kultur, Information, Musik, Spiel und
Sport, Unterhaltung und Genuss für Groß und Klein. Mit dabei: die Arena
der Sinne, die Bio-Erlebnistage am Odeonsplatz, die in entspannter Atmo-
sphäre alles Wissenswerte rund um den ökologischen Landbau und seine
Produkte präsentieren. Hintergründe der Veranstaltung sowie natürlich das
attraktive Programm des ersten Streetlife-Festivals und des Corso Leo-
pold 2006 stellen die Veranstalter in der Pressekonferenz vor.
Für Rückfragen steht Angelika Spitzer, Green City e. V., Goethestraße 34,
80336 München, unter der Telefonnummer 89 00 66 8-32 gerne zur Verfü-
gung.

Wiederholung
Dienstag, 11. Juli, 10.30 Uhr,

Teiche nördlich der Angerlohe (Angerlohstraße)

Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, und Rudolf Nützel,
Geschäftsführer der Kreisgruppe München des Bund Naturschutz in Bay-
ern e. V. (BN), präsentieren an den Teichen nördlich der Angerlohe den neu-
en Flyer „Libellen in München”. Der Flyer, den der BN mit Unterstützung
des Referates herausgegeben hat, informiert über die 15 häufigsten und
schönsten Libellenarten in München, wo noch rund die Hälfte der 74 in
Bayern beheimateten Libellenarten vorkommen. Bei gutem Wetter ist eine
Reihe dieser auch als „Edelsteine der Lüfte” bezeichneten Insekten in ihrer
natürlichen Umgebung zu bewundern und im Bild festzuhalten.
Anfahrt: Mit der S-Bahn Linie 2 Haltestelle Allach; Anfahrt oder zu Fuß
über die Angerlohstraße zum Treffpunkt Angerlohstraße/Abzweigung Poli-
zeihundeschule. Bei Rückfragen: Bund Naturschutz, Kreisgruppe Mün-
chen, Telefon  51 56 76-0.
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Wiederholung
Dienstag, 11. Juli, 11.30 Uhr,

Baugrundstück des MTZ an der Emmy-Noether-Straße

Der High-Tech-Standort München wird weiter ausgebaut: Oberbürger-
meister Christian Ude, Wirtschaftsreferent Dr. Reinhard Wieczorek und
Dr. Kurt Mühlhäuser, Vorsitzender der SWM-Geschäftsführung, legen ge-
meinsam den Grundstein für das neue Münchner Technologiezentrum
(MTZ). Es bietet Unternehmensgründern den passenden Raum und viele
Entwicklungs-Möglichkeiten für ihre Innovationen und Projekte. In direkter
Nachbarschaft zur Zentrale der Stadtwerke München (SWM), auf dem
ehemaligen städtischen Gaswerksgelände, stehen High-Tech-Unterneh-
men zukünftig modernste Büro-, Labor- und Produktionsflächen zur Ver-
fügung.
Anfahrt: U 1 „Westfriedhof”, Tram 20/21 „Borstei”; Parkplätze sind nur ein-
geschränkt vorhanden; der Treffpunkt auf dem Baugrundstück ist über
Dachauer-/Emmy-Noether-Straße ausgeschildert.

Mittwoch, 12. Juli, 21 Uhr, Lothringer 13, Lothringer Straße 13

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet das diesjährige
Sommerfest des Freundeskreises der Lothringer 13.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 13. Juli, 12 Uhr, Odeonsplatz, Feldherrnhalle

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) eröffnet in Vertretung des Oberbürger-
meisters den neuen ThemenGeschichtsPfad „Der Nationalsozialismus in
München“. Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl wird eine Einfüh-
rung in das Thema geben, Horst Konietzny die Audioversion des Themen-
GeschichtsPfades vorstellen. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, an
einem geführten Stadtrundgang entlang des ThemenGeschichtsPfades
teilzunehmen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 17. Juli, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Meldungen

Neue Straßenverbindung Lochhausener-/

Obere-Mühl-/Bergsonstraße durchgehend befahrbar

(10.7.2006) Mit der Fertigstellung des letzten Teilstücks zwischen Bergl-
wiesenstraße und Lochhausener Straße (alt) ist die neue Straßenverbin-
dung Lochhausener-/Obere Mühl-/Bergsonstraße nach gut zweijähriger
Bauzeit und mit einer Investitionssumme von 19,5 Milliionen Euro ab
Mittwoch, 12. Juli, durchgehend befahrbar. Die neuen Straßen werden
die westlichen Stadtteile wesentlich vom Durchgangsverkehr entlasten.
Bereits im Dezember 2004 waren der Abschnitt Bergsonstraße (neu)
und im August 2005 die neue Obere Mühlstraße dem Verkehr übergeben
worden.
Kleinere Anpassungsarbeiten in der Berglwiesenstraße und Lochhausener
Straße (alt) werden noch bis Herbst 2006 andauern. Die Befahrbarkeit der
Straßen bleibt aber gewährleistet.

Eröffnung des neuen ThemenGeschichtsPfades

„Der Nationalsozialismus in München“

(10.7.2006) Am Donnerstag, 13. Juli, wird um 12 Uhr der neue ThemenGe-
schichtsPfad „Der Nationalsozialismus in München” der Öffentlichkeit
vorgestellt. Die Eröffnung erfolgt durch Stadtrat Michael Leonhart (SPD)
in Vertretung des Oberbürgermeisters. Kulturreferentin Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl wird eine Einführung in das Thema geben, Horst Konietzny die
Audioversion des ThemenGeschichtsPfades vorstellen. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, an einem geführten Stadtrundgang entlang des The-
menGeschichtsPfades teilzunehmen.
Der ThemenGeschichtsPfad erscheint im Rahmen der KulturGeschichts-
Pfade der Landeshauptstadt München. Ein Rundgang führt entlang his-
torisch bedeutender Orte und informiert grundlegend über das Thema
„Der Nationalsozialismus in München”. Eine Broschüre, kombiniert mit
dem Rundgang und einer Audioversion, die aus dem Internet herunter
geladen werden kann (www.muenchen.de/ns-dokumentationszentrum),
bietet einen umfassenden Einstieg und soll zu einer weiterführenden Be-
schäftigung mit dem Thema anregen. Der ThemenGeschichtsPfad er-
scheint im Rahmen der Projektvorbereitung des geplanten Münchner NS-
Dokumentationszentrums.
Weitere Informationen gibt es bei der Pressestelle des Kulturreferats,
Gabriele Gilbert (Telefon 2 33-2 60 05, presse.kulturreferat@muenchen.de)
oder bei Ursula Saekel (Telefon 2 33-2 87 27).

http://www.muenchen.de/ns-dokumentationszentrum
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Plantreff am Dienstag Nachmittag geschlossen

(10.7.2006) Der PlanTreff, die Informationsstelle zur Stadtentwicklung des
Referats für Stadtplanung und Bauordnung, ist am Dienstag, 11. Juli, ab
13.30 Uhr wegen einer internen Veranstaltung geschlossen.

Sommerfest der Lothringer 13

(10.7.2006) Auch dieses Jahr lädt der Freundeskreis der Lothringer 13 zum
Sommerfest der Lothringer 13 (Kunsthalle/spiegel/laden) in der Lothringer-
straße 13 ein. Das Sommerfest wird am Mittwoch, 12. Juli, um 21 Uhr
durch Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet. Auch der
Vorsitzende des Freundeskreises, Benedict Rodenstock, wird einige Worte
an die Gäste richten. Bereits ab 19.30 Uhr beginnt im Laden der lothrin-
ger13 die Vernissage zur Ausstellung „arabesque süperiör”.  Ab 21.30 legt
DJ Explizit für die Gäste der lothringer 13 auf. Für das leibliche Wohl stehen
Snacks und kühle Getränke bereit. Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen. Der Eintritt ist frei. Näheres unter www.l13fk.de.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 10. Juli 2006

Bericht über Baumfällungen in Hartmannshofen

Anfrage Stadtrat Boris Schwartz (Bündnis 90/Die Grünen) vom 31.5.2006

Antwort Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott:

Mit Schreiben vom 31.05.2006 haben Sie gemäß § 68 GeschO eine Anfra-
ge an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Planungsreferat wie folgt
beantwortet wird:

Im Rahmen von ca. 5.000 Verfahren nach der Baumschutz- und Land-
schaftsschutzverordnung werden jährlich ca. 7.000 Bäume begutachtet. In
ca. 200 Fällen werden Bußgeldverfahren aufgrund einer Meldung der Un-
teren Naturschutzbehörde an die Bußgeldstelle eingeleitet. Hinzu kommen
die Verstöße gegen die Baumschutz- und Landschaftsschutzverordnung,
die im Baugenehmigungsverfahren festgestellt und durch die Bußgeldstel-
le geahndet werden, die jedoch nicht eigens statistisch erfasst werden.

Zur Bewältigung dieser Aufgabe setzt die Stadt München auf eine nach-
vollziehbare und zügige Verwaltungspraxis der Behörden, auf die engagier-
te Begleitung durch die Bezirksauschüsse im Rahmen ihrer Beteiligungs-
rechte sowie auf die aufmerksame und kritische Beobachtung der Bürger
vor Ort.

So kamen die Hinweise auf ggf. ungenehmigte Fällungen in Hartmannsho-
fen auch von einem Anwohner.

Im Frühjahr 2004 informierte ein Bürger die Untere Naturschutzbehörde
zunächst telefonisch, dass seiner Meinung nach in Hartmannshofen ver-
stärkt ungenehmigte Fällungen vorgenommen würden. Da nur Angaben
zu konkreten Grundstücken geprüft werden können, kam der Anwohner
mit Schreiben vom 11.04.2004 unserer Bitte nach und benannte konkrete
Fälle.

In etwa demselben Zeitraum erkundigte sich das Büro der Fraktion „Bünd-
nis 90/Die Grünen/Rosa Liste” telefonisch bei Frau Sacher nach einer Zu-
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nahme an ungenehmigten Fällungen. Es wurde zugesagt, den aus der Be-
völkerung bekannten Hinweisen nachzugehen.

Die von dem Anwohner angegebenen Fälle wurden von unserem Außen-
dienstmitarbeiter im Juni 2004 überprüft. Es ließen sich keine Verstöße
gegen die Landschaftsschutz- und Baumschutzverordnung feststellen
bzw. nachweisen. Dies wurde dem Anwohner telefonisch mitgeteilt. Ein
direkter Austausch darüber ist mit Ihnen jedoch nicht erfolgt; allerdings
gab es im Sommer 2004 verschiedene Telefonate mit zwei Mitarbeiterin-
nen des Fraktionsbüros, weshalb die Information ggf. bedauerlicherweise
als schleppend empfunden wurde.

Eine konkrete Aussage über die im Rahmen der Baugenehmigungen seit
2002 erfolgten Baumfällungen sowie die in diesem Zusammenhang veran-
lassten Bußgeldverfahren bezogen auf Hartmannshofen wäre nur unter
großem Aufwand zu treffen. Da diese Zahl wiederum auch nur im Vergleich
zu den Vorjahren bzw. zu anderen Stadtvierteln aussagekräftig ist, er-
scheint der verwaltungsmäßige Aufwand nicht vertretbar.

Allerdings ist allgemein festzustellen, dass insbesondere ausgelöst durch
den Verkauf von Grundstücken, z. B. nach dem Heimfall der Erbbaurechte
in Hartmannshofen punktuell eine neue Bautätigkeit statt findet. Hierbei
wird das Baurecht weitestgehend ausgenutzt, was auch zum Verlust von
Bäumen führt.

Um hier einer ungesteuerten Entwicklung der vorhandenen Bau- und Par-
zellenstruktur entgegenzusteuern und den Gartenstadtcharakter weitest-
gehend zu erhalten, wurde der Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1857
„Von-Kahr-Straße, Allacher Straße, ...” entwickelt.
Er hat zum Ziel “mit Hilfe einer lockeren Bebauung, die dem noch vorhan-
denen Baumbestand des ehemaligen Waldes und der Umgebungsbebau-
ung maßvoll angepasst ist, den Charakter der einzigartig mit großen Laub-
bäumen durchzogenen Siedlungsstruktur zu erhalten”. (Billigungsbeschluss
des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung vom 28.09.2005 Pkt.
5.14, S. 65, Satzungsbeschluss des Ausschusses für Stadtplanung und
Bauordnung vom 08.03.2006)

Frage 1:

Wie viele nicht genehmigte Baumfällungen und Baumveränderungen wur-
den in diesem Gebiet seit 2002 registriert? Wann wurden diese Bäume ge-
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fällt oder verändert? Wie viele Bäume sind mit Genehmigung gefällt wor-
den?

Antwort:

Der angesprochene Bereich Hartmannshofen umfasst Teile des Land-
schaftsschutzgebietes Kapuzinerhölzl und Hartmannshofer Wald. Ein
Großteil der bebauten Grundstücke liegt im Geltungsbereich der Baum-
schutzverordnung.

Genehmigte und ungenehmigte Baumfällungen und Baumveränderungen,
d. h. Genehmigungen oder Verstöße nach der Landschaftsschutzverord-
nung und Baumschutzverordnung werden – wie die meisten Vorgänge bei
der Lokalbaukommission – grundstücksbezogen erfasst und bearbeitet.
So kann beispielsweise auch eine telefonische Anfrage eines Bürgers zu
Maßnahmen am Baumbestand auf einem bestimmten Grundstück sehr
schnell überprüft und beantwortet werden. Bei den stadtbezirksweise aus-
wertbaren Einzelbaumfällungen (d. h. ohne Bezug zu einem Baufall) ist
eine Häufung weder bei den ungenehmigten Baumfällungen noch bei der
Ahndung von ungenehmigten Fällungen feststellbar. Die Auswertung von
Baumfällungen im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist – wie
eingangs erwähnt – nur unter unverhältnismäßig großem Aufwand zu lei-
sten.

Hinweisen aus der Öffentlichkeit wird selbstverständlich nachgegangen.
So wurden z. B. auf Anfrage eines Anwohners im April 2004 Baumfällun-
gen auf den Grundstücken Nußhäherstraße, Grünspechtstraße, Lechel-
straße und Waldhornstraße sowie Schlehbuschstraße überprüft. Hier han-
delte es sich um Baufälle, wobei allerdings keine Verstöße gegen die
Baum- und Landschaftsschutzverordnung festgestellt bzw. nachgewiesen
werden konnten. Der Anwohner wurde anschließend über das Ergebnis
telefonisch informiert. Das Angebot, mit unserem Außendienstmitarbeiter
die jeweiligen Grundstücke vor Ort zu besuchen, um ihm gerade das Pro-
blem der „Beweisführung” bei ungenehmigten Fällungen zu erläutern,
lehnte er jedoch ab.

Die Frage, zu welchem Zeitpunkt Bäume gefällt oder verändert wurden,
kann im Nachhinein häufig schwer beantwortet werden. Hier ist die Unte-
re Naturschutzbehörde oft auf Angaben aus dem Umfeld – z. B. den Be-
troffenen, Anzeigenden, Nachbarn, etc. – angewiesen.
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Frage 2:

Wie viele Baumfällungen wurden geahndet und mit Bußgeldern belegt?

Antwort:

Bezüglich der Auswertung der Ahndung von Einzelbaumfällungen ergab
sich keine Besonderheit. Zahlen über die Ahndung von ungenehmigten
Baumfällungen bei Baugenehmigungsverfahren liegen leider aus den ein-
gangs erwähnten Gründen weder für die Gesamtstadt noch für Hart-
mannshofen vor.
Im Grundsatz genießt die Baumschutzverordnung in München aber große
Bekanntheit. Auch wenn eine Dunkelziffer von ungenehmigten Baumfäl-
lungen, die unentdeckt bleiben und deshalb nicht geahndet werden, nicht
ausgeschlossen werden kann, so gehen wir doch davon aus, dass die
meisten der offensichtlichen, erheblichen und eindeutig nachweisbaren
Verstöße gegen die Baumschutz- und Landschaftsschutzverordnung auf
die eine oder andere Weise bekannt und aufgegriffen werden.

Frage 3:

Wie stark wird das Gebiet von der Unteren Naturschutzbehörde vor Ort
kontrolliert? Welche Kontrollinstrumente werden dabei eingesetzt?

Antwort:

Im Rahmen der notwendigen Ortsbesichtigungen zu Fällungsanträgen (so-
genannten Einzelfällungsanträgen und Fällungsanträgen im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens) werden auch von den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Unteren Naturschutzbehörde Verstöße gegen die Baum-
schutzverordnung und Landschaftsschutzverordnung aufgegriffen. Syste-
matische Kontrollen sind jedoch aus personellen Gründen nicht möglich.

In der Regel wird die Untere Naturschutzbehörde deshalb durch Hinweise
von Nachbarn auf ungenehmigte Fällungen von geschützten Bäumen auf-
merksam gemacht. Sie verständigt bei noch laufenden Maßnahmen die
Polizei, verfügt nach einer Anhörung der Eigentümer ggf. Sanierungsmaß-
nahmen oder die Pflanzung von Ersatzbäumen und leitet den Vorgang zur
Ahndung der Ordnungswidrigkeit an die Bußgeldstelle des Planungsrefe-
rats weiter.

Frage 4:

Wie wird die Untere Naturschutzbehörde in Zukunft nicht genehmigte Fäl-
lungen verhindern?
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Antwort:

Präventivmaßnahmen sind der Unteren Naturschutzbehörde praktisch nur
durch Aufklärung und in Zusammenarbeit mit der Polizei möglich, indem
diese im Rahmen ihrer Streifenfahrten bei erkennbaren Baumfällarbeiten
in Hartmannshofen verstärkt Kontrollen durchführt und sich vor Ort die
notwendigen Genehmigungen vorlegen lässt. Wir haben hierzu die
zuständige Polizeiinspektion 44 angeschrieben und um Unterstützung ge-
beten. Den Bezirksausschüssen 10, 21 und 23 haben wir eine größere An-
zahl unseres Faltblattes „Baumschutz” (siehe Anlage) übersandt, mit der
Bitte, dieses an zentralen Orten (Stadtteilbücherei, Sparkassen, Apothe-
ken – sofern Einverständnis besteht) auszulegen.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Neue Straßenverbindung Lochhausener-/ Obere-Mühl-/Bergsonstraße durchgehend befahrbar 
	Eröffnung des neuen ThemenGeschichtsPfades  „Der Nationalsozialismus in München" 
	Plantreff am Dienstag Nachmittag geschlossen 
	Sommerfest der Lothringer 13 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Bericht über Baumfällungen in Hartmannshofen 


